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Der deutsche Arbeiter

RatioimlsoriMmiis trr Tat
beim Bau der

Im Kampf üer Rcichsregierung gegen die
Arbeitslosigkeit spielt der Bau der Reichs¬
autobahnen im Jahre 1934 eine bedeutende
Nolle .

Durch die gleichzeitige Inangriffnahme von
verschiedenen Baustrccken werden :

1 . Arbeiter beschäftigt,
2. die Fürsorgelastcn der Gemeinden ver¬

mindert ,
8. die Industrien der Steine nnd Erden be>

lebt ,
4. weitere Arbeiter in den vorgenannte » In¬

dustrien benötigt , wodurch wiederum die
Fürsorgelastcn vermindert werden »

3. die Einnahmen in der Sozialversicherung
vermehrt ,

8. die Kaufkraft der Bevölkerung gestärkt.
Alle diese Maßnahmen haben jedoch nur

dann Sinn und Zweck , wenn die bei diesen
Arbeiten verwendeten Arbeiter Löhne erhalten ,
welche ihnen außer Wohnung und Nahrung
auch die Anschaffung von Kleidung , GebrauchS-
unö HanSgegenständen ermöglichen .
Der Nationalsozialismus will keine Bau¬

werke durch Sklavenarbeit erstellen ,
sondern durch große öffentliche Arbeiten die
natürliche Bedarfsdccknngswirtschaft wieder in
Gang bringen .

Tics beweist auch der nachstehende Strecken¬
tarif für die württembergische Baustrecke Ech-
terdingcn —Wiesensteig—Elchingen bei Ulm ,
welcher am 3 . Februar 1834 vom Treuhänder
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Südwest ,
Pg . Tr . Kimmich, nach einer eingehenden Be¬
sprechung mit den Sachverständigen der ver¬
schiedenen in Frage kommenden Behörden und
dem BczirksfachschaftSwart der BeztrkS -
betricbsgruppe Bau Südwest der Deutschen
Arbeitsfront , im LandesarbeitSamt Südweft
Stuttgart festgesetzt wurde .

Tie festgesetzten Löhne liegen über den
Grundlöhnen des ReichstarifvcrtrageS

für Hoch-, Beton « nnd Tiefbanarbeite «
für Württemberg . Außerdem werden noch
Sozialzulagcn und teilweise freie Fahrt von
und zur Arbeitsstätte bzw. Vergütung der
Fahrtauslngen gewährt . Ebenso . werden die
Arbeitsgeräte von den Unternehmern gestellt.

Grundsätzlich waren sich alle Beteiligten dar¬
über einig , mit dem Ucbelstand zu brechen,
Notstandsarbeitcr zu Lohnsätzen arbeiten zulassen, welche nicht ausreichen , um das Leben
zu fristen , so daß vielfach noch , trotz der Bc -
schäsiigung, Unterstützung gewährt werden
mußte .

Ter Treuhänder der Arbeit für das Wirt -
schaftsgebict^Siidwcst , Pg . Tr . Kimmich, hat sich
durch diese Tat den Tank der gesamten Bau -
arbeiterschast im Bezirk Siidivcst gesichert.

Möge dieser Strcckcntarif seine volkswirt¬
schaftliche Wirkung auch aus andere demnächst
z » vergebende Arbeiten nicht verfehlen .

Etreckentarif für öle ReichsautobM
In Ergänzung des RTB . und BTB . werden

lür die Reichsautobahneu Echtcrdingen , El -
chingcn solgcnde Tariflohnsätze festgesetzt :

1 . Ttrcckenbau Echtcrdingen bis einschließlichder Tunnel - nnd Brückcnbanten bei Wiesensteig
Facharbeiter , Maurer , Zemciltfach-

arbeitcr , Einschaler , Zimmerer . . 75 Pfg .
Zementarbeiter , Bicger und Flechter 79 „
Bauhilfsarbeiter (Platzarbeiter ) . . 63 „
Tiefbau - Arbeiter , Oberbauleger ,

Grampcr . . . . . . . . . 69 „
Maschinisten (Klasse 1 > . . . . . . 86 „
Maschinisten s.Klasse 2 ) . . . . . 82 „
Maschinisten ( Klasse 8) (Heizer ) . . 70 „
Wcrkstatrhelfer . 63 „
schlosser , Schmiede , Dreher . . . 75 „
Mineure (gelernte Arbeiter ) . . . 75

Jngendli ^ Arbeiter
Bauhilfsarbeiter von 19—20 Jahren 59
Bauhilfsarbeiter von 18—10 Jahren 49
Bauhilfsarbeiter von 17—18 Jahren 33
Bauhilfsarbeiter von 16—17 Jahren 26
Tiefbauarbeiter von 19—20 Jahren 34
Tiefbauarbeiter von 18—19 Jahren 43
Tiefbauarbeiter von 17—18 Jahren 80
Tiefbauarbeiter von 16—17 Jahren 24
Junggesellen nach Rühriger Lehrzeit
. bestandener Gesellenprüfung :Gi 1 . Gesellcnjahr . 60

2 . Gesellen,ahr . . . . . . . 08un 3 . Gesellenjahr . 71
Lehrlinge int 1 . Lehrjahr :
: • Halbjahr . 11
^ Halbjahr . 13
^ brlinge im 2 . Lehrjahr :^ Halbjahr . . 19

2 . Halbjahr . . , 23 Pfg .
Lehrlinge im 8 . Lehrjahr :
1 . Halbjahr . . . . . . 26 „
2 . Halbjahr . . . . . . . . . . 80 „

2. Strecke ausschlieglich der Tunnel - und
Brückenbauten bei Wiesensteig bis

Elchingen :
Facharbeiter , Maurer , Zementfach¬

arbeiter , Einschaler , Zimmerer . 70 Pfg .
Zementarbeiter , Bieger und Flechter 66 „
Bauhilfsarbeiter (Platzarbeiter ) . . 61 „
Tiefbau - Arbeiter , Oberbaulegcr ,

Gramper . 56 „
Maschinisten (Klasse 1) . . . . . . 86 „
Maschinisten (Klasse 2) . . . . . 82 ^
Maschinisten ( Klasse 8) . \ J \ J 66 „

Werkstatthelfer . . 59 Pfg .
Schlosser, Schmiede, Dreher . . . 70 „
Mineure ( gelernte Arbeiter ) . . . 70 „

Zugendliche Arbeiter :
Bauhilfsarbeiter von 19 — 20 Jahren 33 „
Bauhilfsarbeiter von 18—19 Jahren 46 „
Bauhilfsarbeiter von 17—18 Jahren 31 „
Bauhilfsarbeiter von 16—17 Jahren 24 „
Tiefbauarbeiter von 19—20 Jahren 50 „
Tiefbauarbeiter von 18—19 Jahren 42 „
Tiefbauarbeiter von 17—18 Jahren 28 „
Tiefbauarbeiter von 16—17 Jahren 22 „
Junggesellen nach 8jährigcr Lehrzeit

und bestandener Gesellenprüfung :
im 1 . Gesellcnjahr . . . . . . . 56 „
im 2 . Gesellenjahr . . 68 „
im 3 . Gesellenjahr . . . . . . . 67 „
Lehrlinge im 1 . Lehrjahr :
1 . Halbjahr . 11 „
2 . Halbjahr . . 14 „
Lehrlinge im 2. Lehrjahr :
1 . Halbjahr . 18 „
2. Halbjahr . . . . . . 21 „

Tex Leiter des Jugendamtes der Deutschen
Arbeitsfront , Franz Lenzer , hat in einer Er¬
klärung zu den Aufgaben der Jngend im Rah¬
men des Feierabend,verkes „Kraft durch
Freude " Stellung genommen :

„ In der Zeit des Kampfes um die Macht hat
die beste deutsche Jugend als Hitler -Jugend in
den Versammlungssälen gestanden und hat » m
die Seele des jungen Arbeitökamcradcn ge¬
rungen . Das war damals ihr Feierabend .

Heute ist durch die Hitler -Jugend die gesamte
deutsche Jugend zum Nationalsozialismus ge¬
führt worden . Sie hat die Jugend zu einer
großen Einheit zusammcngefaßt . Ter Dienst
in dieser großen Gemeinschaft ist nach dem

Lehrlinge im 8 . Lehrjahr:
1. Halbjahr . . . , 25 Pfg .
2 . Halbjahr . . . . . . . . . . 28 „

Soziale Zuschlüge
1. Hierzu treten an sozialen Zuschlägen :

Für Verheiratete und Witwer ohne Kin¬
der 3 Pfg . pro Stunde : für Verheiratete
und Witwer mit 1 Kind 6 Pfg . pro Stunde ;
für Verheiratete und Witwer mit 2 Kin¬
dern 9 Pfg . pro Stunde : für Verheiratete
und Witwer mit 8 Kindern 12 Pfg . pro
Stunde : für Verheiratete und Witwer mit
4 Kindern 15 Pfg . (Höchstbetrag) pro
Stunde . Für Kinder , die nicht mehr schul¬
pflichtig sind oder nicht mehr in die Schule
gehen, werden Zuschläge nicht bezahlt .

2. Sämtliche Arbeiter erhalten den Voll¬
arbeiterlohn . Die Bestimmungen des 8 5
Ziffer 6 des RTV . für Arbeiter , die noch
nicht 4 Monate im Baugewerbe tätig wa¬
ren , fallen iveg.

3. Anmerkung :
Der Unternehmer kalkuliert auf der

Grundlage de? LcöigenlohneS : er bezahlt
die sozialen Zulagen und diese werden
ihm einschließlich der darauf entfallenden
Soziallastcn vom Arbcitsträgcr ersetzt .

4 . Soivcit nicht freie Fahrt von und zur
Arbeitsstätte gewährt wird , werden die
nachgcwiesencn notwendigen Fahrtkosten
ersetzt . Die Einzelheiten iverdcn nach An -
iveisung des ArbeitSträgcrs betrieblich
geregelt .

5 . Das Arbeitsgerät hat der Unternehmer
zu stellen.
Durch Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit
entstandene Schäden am Arbeitsgerät hat
der Schuldige zu tragen . Normale Repa¬
raturen gehen zu Lasten des Unterneh¬
mers .

6 . Im übrigen gelten bis zu einer evtl . Neu¬
regelung seitens des Treuhänders der
Arbeit die Bestimmungen des Neichstarif -
vertrages für Hoch- , Beton - und Ticfbau -
arbeii , sowie des Lohn - und Arbeitstarif -
vcrtrags für das Tarifgcbict Württem¬
berg und Hohenzollern mit der hessischen
Enklave Wimpfen vom 3 . März 1983, der
durch die anderslautenden Bestimmungen
dieses Strcckentarifs in keiner Weise be¬
rührt wird . F . B .

Willen de? Führers in Zukunft der Feier¬
abend der gesamten deutschen Jugend .

So leben die Jungen bereits in einer
grotzen Kameradschaft

Sie führen sich selbst nnd ordnen sich frei¬
willig den Erfordernissen der Gemeinschaft
unter . Sie machen Fährte n, zelten und wan -
dern gemeinsam znr Erholung und sie treiben
Sport , um Gesundheit und Körper zu stäh¬
len . Im Streben zur deutschen Gemeinschaft
pflegen sie die deutsche Kultur in Lied und
Tanz . Ihre S i n gs ch a r e n tragen Wettstreite
untereinander aus . Gerne werden die Volk S -
tanzgruppen gesehen, und ihre S p r c ch -
ch ö r c begeistern jung und alt . Sie sind im

ES wird wieder gebaut .

% \ ■
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Der Feierabend der deutirben Fügend

Musik - oder SptelmannSzug oder
gehen zum S a n i t ä t S k u r s u S, um die Ge¬
sundheit ihrer Kameraden schlitzen zu lernen .Au Heimabenden pflegen sie Sie Kamerad¬
schaft . Die Besten von ihnen bekommen auf be¬
sonderen Schulen das geistige und tech¬
nische Rüstzeug , um ihre Formationen führenzu können .

In freiwilliger Kameradschaft erziehen sie sichzu Disziplin und Leisttrng . Die Hitler -Jugendsteht eine ihrer vornehmsten Aufgaben darin ,alle in üer Jugend ruhendenKräfte dem ganzen Volke dienstbar
zu machen , wie sie es in unserer Zeit des
Aufbaues nicht zuletzt durch weitgehende Be -
teiligung an der W i n t e r h i l f S a k t t o n be-
wiesen hat . Als neues Aufgabengebiet hat sie

dte zusätzliche Berufsschulung
übernommen . Hier wird der Jugendliche
außerhalb seiner pflichtmäßigen Ausbildung
sich von selbst zu höheren beruflichen Leistungen
vervollkommnen . Auch diese Arbeit wird alS
HJ .-Dienst angesehen .

DaS ist der Feierabend der heutigen deut¬
schen Jugend . In ihrer Volksverbundenheit
will dte Hitler -Jugend sich auch an der großen
Feierabend -Organisation „Kraft durch Freude "
üer Aelteren beteiligen . Hier will sie durch
ihre Sing - und Spielscharen , durch ihre Volks -
tanzgruppen und Sprechchöre , durch ihren
Sport und durch ihre Musik erfreuen .

Ein geistig und körperlich gesundes Volk
heranzubllden , ist das Ziel all dieser Bestre¬
bungen . Darum gebt der Jugend Freizeit . Gebt
jedem - entschen Mädel und jedem deutschen
Jungen seinen Feierabend ! Seid nicht zurück¬
haltend , sondern unterstützt diese Arbeit . Seid
nicht abweisend, sondern saßt mit an und gebt
der Jngend den Weg frei . Auch heute geht eS
«m die Zukunft der Nation ."

Die WD. veröffentlicht ein neues
„Programm '

Nun wirb die Welt erlöst werden . Not und
Leib und Elend werden verschwinden , Gram
und Sorge werben bald der Vergangenheit
angchört haben : etwas Großes ist geschehen ,
und wohl unS , daß wir das noch erleben durf¬
ten ! Ihr müßt den Atem anhalten deutsche
Arbeiter : die „Sozialdemokratische Partei
Deutschlands " vcrössentlichte ( im AuSlande )
ein — neues Programm !

Wie Stehaufmännchen sind alle Versprechun¬
gen, Verheißungen und Vorschußlorbeeren , wie
ivir sic 14 Jahre lang bis zum Ucberdruß von
diesen verkalkten , spießbürgerlichen Bonzen
des Marxismus gehört und gelesen haben ,
wieder zu neuem Leben erweckt . Daß die Ge¬
nossen Wels , Stampferleben , Hilferding und
Brcitscheib 14 Jahre lang Zeit gehabt haben ,
ihre schönen „Programme " in die Tat umzu »
sctzen , daß wir aber alle vergeblich darauf
gewartet haben , etwas von ihrer Dur ch f ü h -
rung zu merken , steht freilich in dem Pro¬
gramm nicht. Wozu auch ! Dafür stoßen die
anSgcrisscnen Rönzlcin mächtig inS Horn : ihre
Sprache ist so krästiglich , daß man schier anneh -
mcn könnte , sie stünden bereits auf dem Bahn¬
steig des Pariser Bahnhofs , um nicht den Zug
nach Deutschland zu verpassen und schon mor¬
gen in Berlin als Sieger eiuzuzichcn nnd die
Macht zu übernehmen .

Es ist gar zu amüsant !
Indes — die Herrschaften sorgen auch bei '

dieser Gelegenheit , daß man sie recht erkenne :
Sie verdächtigen Deutschland vor
aller Welt , unser Wille zum Frieden sei nicht
echt !

Sie hetzen das Ausland auf »
gegen Deutschland vorzugehen , wie sie's mit
den Propagandamittcln der II . Internationale
zugunsten deutschfeindlicher Drahtzieher so oft
getan . Sic lügen , daß wir heimlich rüsten , daß
wir den Frieden brechen wollen . Und sic beken¬
nen anch sogleich , baß sie auf seiten der Feinde
des Deutschtums stehen:

„Für den Kriegsfall verkündet die Sozial¬
demokratie ihre unversöhnliche Feindschaft
gegen die heutigen Beherrscher Deutschlands ,
denn Einheit und Freiheit der Deutschen
Nation können nur durch die Niederlage des
Faschismus gesichert werden !"

Nun , die „unvcrsöhulichc Feindschaft " des
Genossen Wels und seiner Kumpane läßt «ns
kalt , daß diese landcsverräterische Gesellschaft
aber , die z . B . im Saargebict ganz offen im
Solde der französischen Propaganda gegen
Deutschland tätig ist, cs wagt , noch die Worte
„Deutsche Nation " in den Mund zu nehme« , ist
eine Frechheit , die selbst das Ausland anekeln
müßte .
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